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fr enn einer um eines

einzigen jaulen Pfahles willen
einen ganzen Zaun erneuert,
schütteln die Nachbarn mit
Recht verständnislos den

Kopf, gewissen Fanatikern

aber folgt man mitunter
bedenkenlos und klatscht

begeisterten Beifall. wenn sie

versprechen, um eines

einzigen Uebels willen auch

jene Einrichtungen auszutilgen.

die sich bewährt haben.

*
Unser Gedächtnis ist eine

Art Bibliothek, die sich nach

einem wunderbaren System

selber ordnet. Man findet
freilich oft nicht den Band,
den man sucht und sofort

zur Hand haben sollte, doch

keiner geht verloren. In dieser

Bibliothek gibt es aber
auch verstaubte Regale und
Winkel, ferner stehen viele

überflüssige Bücher darin,
wieder andere, die auf einem

geheimen Index vermerkt
sind — und schliesslich jene
ominöse Literatur, die man
höchstens ganz vertrauten
Freunden anvertraut oder —
noch häufiger — sogar vor
sich selber geheimhalten will.

*
Die rastlos Betriebsamen,

jene Atemlosen genauer, die

man Manager nennt,
erinnern mich an Karussellfahrer.

die pausenlos rotieren

und überzeugt sind, dass

Rotation der Sinn des Lebens

sei; immer schneller wirbeln
sie herum, haben bald nicht
mehr die Kraft, das Karussell

anzuhalten und erst recht

nicht den Mut. abzuspringen

— bis eine höhere Macht sie

endgültig zum Stehen bringt.
Peter Kilian
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